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Lehramt Chemie
in Würzburg
Standortvorteile Gymnasium                            

Realschule
Grund- und Mittelschule

Die Julius-Maximilians-Universität Würzburg hat rund 
29.000 Studierende und zeichnet sich durch eine hohe 
internationale Reputation vor allem im Bereich der 
Natur- und Lebenswissenschaften aus. Das vielfältige 
Lehr- und Forschungsangebot wird durch ein attraktives 
Umfeld ergänzt, in dem es sich hervorragend studieren, 
forschen und leben lässt. 
Neben kulturellen Highlights wie der Residenz, der  
Festung Marienberg sowie zahlreichen Museen und  
Theatern, bietet Würzburg nicht nur ein abwechslungs-
reiches Freizeitprogramm für Studierende, sondern 
auch ein vielfältiges Nachtleben.
Die Fakultät für Chemie und Pharmazie steht für inter-
disziplinäre Forschung mit großem Renommee in der  
Wissenschaft und hoher Reputation in der Industrie. 
38 Professorinnen und Professoren unterrichten die 
rund 2300 Studierenden. Die Qualität der Lehre 
wird durch regelmäßige Evaluationen sichergestellt. 
Als Besonderheit haben die Lehramtsstudierenden 
in Würzburg früh die Möglichkeit, in den Lehr-Lern-
Laboren des M!ND-Centers mit Schülern zu arbeiten 
und das Lehren zu erproben.

Das Lehramtsstudium 
	Regelstudienzeit:
	      9 Semester (Gymnasium)
	      7 Semester (Grund-, Mittel-, Realschule)
	Beginn: Nur zum Wintersemester
	Abschluss: Staatsexamen
	keine Zulassungsbeschränkung im Fach Chemie

Master-Studiengang MINT-Lehramt PLUS
	zusätzliches Angebot für besonders begabte und 	
	 leistungsfähige Studierende
	Vertiefung fachlicher Kompetenzen im MINT-Bereich
	Web: http://www.mint-lehramt-plus.bayern

www.chemie.uni-wuerzburg.de

Lehramt Chemie

Herausgegeben von der Fakultät für Chemie und Pharmazie der Julius-Maximilians- 
Universität Würzburg. Stand 08/2019. Änderungen vorbehalten.

Nobelpreisträger der Fakultät

Fischer, 1902 Arrhenius, 1903 Buchner, 1907 Nernst, 1920 Michel, 1988
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Lehramt Chemie
in Würzburg
Ziele, Inhalte 
und Aufbau

Lehramt Chemie
in Würzburg
Beruf und  
Perspektiven

Der Lehrerberuf ist vielfältig und anspruchsvoll – und 
das Tollste daran sind die Schüler! Wenn Sie Lehrer 
werden möchten, sollten Sie neben Interesse am Fach 
Freude am Umgang mit Kindern und Jugendlichen 
haben. Sie brauchen also Kommunikationsbereitschaft 
und Offenheit anderen Menschen gegenüber.
Als Chemielehrer sollten Sie im Besonderen Interesse 
am Experimentieren und Erklären mitbringen. Die 
didaktische Herausforderung ist im Fach Chemie 
besonders groß, denn es müssen den Schülern 
ungewohnte Sachverhalte mit Konzepten erklärt werden, 
die durchweg abstrakt sind. Atome und Moleküle sind 
nun mal zu klein, um sie an der Schule zu zeigen. Mehr 
als in anderen Fächern sind Sie daher herausgefordert, 
Wege zu finden, um das Unsichtbare sichtbar und 
verständlich zu machen.

Als Reaktion auf die Ergebnisse der PISA- und 
TIMSS-Studien haben viele Bundesländer ihre 
Lehrpläne überarbeitet. Dabei hat das Fach Chemie 
eine Aufwertung erfahren: Bereits in der 5. und 6. 
Jahrgangsstufe werden im Fach Natur und Technik 
erste Chemie-Themen erarbeitet, ab der 8. Klasse folgt 
der Fachunterricht. Daraus ergaben sich in den letzten 
Jahren ausgezeichnete Einstellungsvoraussetzungen 
für Chemielehrer.
Auch inhaltlich hat jüngst ein Paradigmenwechsel in der 
Schulchemie stattgefunden. Die Einsicht, dass Chemie 
unsere alltägliche Umwelt bestimmt, hat Eingang in die 
Schulchemie gefunden. Chemie-Unterricht tritt damit 
aus der trockenen Theorie-Ecke heraus, Chemielehrer 
können heute mehr denn je spannenden Unterricht 
gestalten, der Spaß macht. Das Handwerk hierzu erlernt 
man bei uns in der Didaktik der Chemie.

Zulassungs- und Promotionsarbeiten sind sowohl in den 
Fachwissenschaften als auch in der Didaktik möglich. 
In der Didaktik der Chemie werden neue Konzepte 
entwickelt, wie Chemie am eingängigsten gelehrt werden 
kann. Neue Erkenntnisse der Lernpsychologie fließen 
dabei ebenso ein wie aktuelle Forschungsergebnisse 
aus den Teilbereichen der Fachwissenschaften. Im 
Rahmen von Zulassungsarbeiten und Promotionen 
werden in Zusammenarbeit mit verschiedenen Schulen 
empirische Untersuchungen durchgeführt.

Das Gymnasiallehramtsstudium dauert in der Regel 
9 Semester, das Studium des Grund-, Mittel- oder 
Realschullehramts 7 Semester. Im Gymnasiallehramt 
kann Chemie mit den Fächern Biologie, Mathematik, 
Englisch oder Geographie kombiniert werden, im 
Realschullehramt mit Biologie, Mathematik, Englisch 
oder Physik.

Das Lehramtsstudium macht dabei nicht nur fit für    
die Schule. Im Unterschied zu den Bachelor- und 
Master-Studiengängen steht ein Lehramtsstudium 
auf drei Säulen: Den beiden Unterrichtsfächern und 
den Erziehungswissenschaften. Lehramtsanwärter 
zeichnen sich erfahrungsgemäß durch besonders 
hohe Kompetenzen in den Soft-Skills aus, also im 
Kommunizieren, Organisieren, in Teamwork und in 
Führungsqualitäten. Dies sind Voraussetzungen, 
die auch in Berufen vom Journalisten bis zum 
Unternehmensberater gefragt sind.

Lehramt Chemie

Referendariat

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Schriftliche Hausarbeit

   

Möglichkeit zur Promotion

Staatsexamen
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